
SCHREIBEN VON MARIA [LUDOVIKA] GENOVEVA ZURLAUBEN, SCHWESTER[ IM
KLOSTER MARIA OPFERUNG IN ZUG] , AN [ABBE] BEAT JAKOB
[ANTON] ZURLAUBEN VON THURN UND GESTELENBURG

Maria Ludovika Genoveva wünscht ihrem Bruder Beat Jakob Anton

alles Gute und empfiehlt sich dessen Wohlwollen.



"Mich schmertz [ t ] von hertzen das die gnad Niemahl Mehr hdb Mit Euch zuo re¬

den ich weiss Nit ob der H. Bruoder Erzürnt ist über Mich 3 oder aber auch we¬

gen treübseeligen Zeit [ - Harten - und Lindenhandel in Zug 1728 - 1736 ! - ] wegen

des H. Bruoder [ alt ] statt Schreiber [von Zug 3 Heinrich Damian
1

L e o n z Zurlauben ] 3 welches Mich sehr schmertzt , ich hab zwar ihxne au ff

sey [n] tag nie geschriben 3 weil ich Nit weiss wo Er [ sich ] auffhalten , Man

hat zwar gesagt Er sy by eüch 3 darnach hab 'ich Von des H. Amman [von Stadt und

Amt Zug 3 Josue Schicke  r ?] Dochter Ma[ ria ] Barbara [Schicker]

Vemomen 3 Er hab sich lustig gemacht an seyn Tag im [ Weingarten - ?] Hoff [ in

Zug 3 der im Besitz von Beat Jakob Anton Zurlauben war] 3 in seyn Haus [zum

Schwert in Zug] die spillleüt gehabt . Nimbt Mich wunder das Er in syn standt
2

Mag lustig sy 3 ich hab gross kumer für Jhne . . . "

1 ) 1729 wurde die Familie Zurlauben in Zug aus allen politischen Aemtern ver¬
trieben , weshalb Heinrich Damian Leonz nacheinander in die Fremden Dienste
Frankreichs , des Hl . Stuhles und Parmas treten wollte , vgl . Meier/Zurlau-
biana 978.

2 ) Der Rest des Briefes ist mehrheitlich zerstört.

-  Blatt 78 r  leerOriginal AH 85 , 77 - 78
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